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DonttFrltag den 13. August 1835

A e m t l i O e V e r l a u t b a r u n g e n .
3- 1074. <I) Nr . ioQ25.MI I .

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Eameral-Bezirks-Verwaltung

bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß für den
Wegmauthbezug an der Station Neumarktl
für das Verwaltungsjahr i636 , oder für die
Verwaltungsjahre l336/ 16H7 und i 8 2 6 ,
die zweüe Pachtverstelgerunq am ,3. AuguN
i335, Vormittags von g dls 12 l lh r , bei der
Bezirksobrigkeit zu Krainourg, auf dem Grun-
de der in der allgememen Kundmachung der

Wegmauth-Verpachtungen enthaltenen Bessim»
mungen abgehalten, und zum Ausrufspreise
für em Jahr der Betrag von 1260 fi. M . M .
werde angenommen werden. H«ezu werden
die Pachtlusslgen mit dem Be,sahe eingeladen,
daß die Llcltationsbedingniffe täglich hieramts,
wie auch bei der genannten Bezirfsobrigkeit
eingesehen werden können. — K. K. Came-
ra! » Bezirks » Verwaltung, laibach am 5.
August i635.

Z. HO/5. (2) aä Nr . i l859j220Z. ^ . ^ I .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. illvrlsche Eameral-Gefallsn«Ver-
Wallung beabsichtet ihren V^darf an Druck,
arbeiten für das Mllltärjahr i 8 )ü und 18I7
im Wege einer schriftlichen Offertcn, Behand-

lung sicher zu stellen. D ie Vedingmsse sind
folgende: — 1) Der beiläufige einjährige Be-
darf an Druck^rbeiten/ der angenommene Aus»
rufsprns und das entfallende 10 0^0 Vadium
ist aus nachstehender Uebersicht zu ersehen: —

V V e n e n n u n g ! Beiläufiger ^ l i s - Etitsallender hievon >
V ? z ' ^. beiechnetes V
« ^ ds». einjähriger I , , ^ G e l d - - . V
D ^ , ver ! 2 ru fkprns »o perzentiges >

> 4 P a p i e r « « . , u n « ^ " " ' v " " « « ° ° ' « m

D R i e ß e s ,1 . l sr. ss. z f r . fi, , sr. !ß

» 1 Für Referatsbögen, Blanquet- !
« ten zu Berichten:c.!c., Noten, >
» dann Eouuerten ohne Nücl» ^ fL
« sichtaufdaSPapierformat . 70 ^ äo 116 4o n /9 >!
^ 2 Druckpapier ,5 2 5o' 42 3o / ^ »
D 3 Klein-Konzept 18« 2 5'.i 622 - ^ , ^ l
^ 4 Groß- dMo . . . . . Z3 3 20' ,26 40 ,2 ^0 z
« 5 Mmelfem- Kanzlet . . . . 10 3 20' 53 20 3 20 l
V 6 Klem-Medlün-Konjkpt . . ^ 3 2ä Io6 — Zo 36 Ä
» 7 dettu detto Kanzle» . . 40 3 2/^ ,36 - 13 36 7
» 6 Groß, Mcd'an delto . . ^5 3 56j ,77 — 17 42 ß
» 9 Rcgal . . . ^ . . . . 20 5 - ^ 100 - ^ - l
« 1« Impctlal 1 6 , 24 6 24 - - 3 8 2 ^ 1

2) Die Papiergattungen zum Drucke werden
von der k. k. illyr. Cameral'Gefällen-Ver-
waltung nach den, bei der am 20. Septem?

ber ,8Z4 abgehaltenen Papierlieferungs- Li-
citation parauhirten Mufterbögen, ,n nach^
stehenden Dimensionen beigesstltt. —



3 D i m e n s i o n
î

! H P a p i e r g a t t u n g h ^ « h ^ i t

A ^ Schuh Zoll ! Schuh ZeU

1 Couvert 1 2 1 6
2 Druck ! 2 1 6
3 K l e i n « K o n z e p t f ü r D r u c k s o r t e n . . . »2 i 6

ß ^ Grüß-Konzept 1 5 1 7
A 5 Mlttelfein-Kanzlei 1 2 1^2 1 6 l ) 2

i 6 K l e i n - M e d i e n - K o n z e p t . . . . 1 ä ^ 2 1 1 0
^ d e l t o d e l t o K a n z l e i . . . . 1 4 l ) 2 1 l o
8 G r o ß ' M e d i a n « K a n z l e t . . . . I 5 i j 2 1 n

^ 9 M i t t e l f e m , R e g a l 1 6 2 3
^ 1 0 I m p e r i a l 1 1 0 26

^ i ! P o s t 1 3 1 7
1 2 K o n z e p t besse re r G a t t u n g . . . . 1 2 1 6

^ l 3 L ö s c h 1 . 1 ^
!̂ » 4 P a c k . . . . . . . . ^ 9 24

) ) D ie Lieferung der Drllckarbeiien muß jeder«
zelt nach dem Inha l t? der schriftlichen Bestel-
l u n g , mit welcher der Druckcontrahent jedes»
mal das nöthige Papier erhalt, auf das Punct«
llchste geschehen. Der Contrahent hat für je-
den Schaden zu hasten, welcher durch Zcituer»
säumniß den Gefallen verursacht werden würde.
D l e Druckarbeit lst rein und fehlerlos zu l lefern,
widrlgens dieselbe nlcht angenommen würde. —
4) Der Contrahent darf nichts in Druck le-
g e n , worüber derselbe nicht entweder einen
schriftlichen Auf t rag von dem Oeconomate, oder
von der k. k. Eameral 'Gefal leN'Verwaltungs-
Exp'dt tä-Dlrecnon erhalt. — 5) Der Druck-
contrahent muß sich die von der k. k. Camera!«
Gefa l len -Verwa l tung bestimmten Adler , ket-
tern und i l inen selbst aus Eigenem beischaffen,
und jederzett jene kettern zum Drucke neh-
men, welche man verlangen wird. — 6) Vei
den Druckarbeiten ist oben und un ten , dann
an der Gelle nicht mehr als höchstens ein Zol l ,
auch, wenn es erfordert w i rd , am Nande nur
1)2 Zo l l lveiß zu lassen. — 7) Is t der Drucker
unter elgener Haf tung uerpftlchtet, Macu la -
r icn von gedruckten Q u i t t u n g e n , Bo l le ten ,
und überhaupt von allen Druckereien, womit
den Macular len zum Nachthelle des Aera rs ,
oder des Publ lcums M'ßbräucke gemacht wer,
den tonnten , der k. k. Cameral Nefal ien-Vcr-
wal tung ohn? alle Vergü tung z".r Ver t i lgung

gewissenhaft zu übergeben, und wenn von
seinen Leuten ein solcher Bogen verschleppt,
oder zum Nachthelle des Aerars, oder der Par«
theien verkauft oder verschenkt würde , hat er
als Kontrahent ebenfalls dafür zu haften, und
alle daraus entstehenden Folgen sich selbst zu-
zuschreiben. — Auch daif überhaupt von den
bestellten Arbeiten, bei Vermeidung der streng«
ften Ahndung und Ve ran two r tung , weder et«
was verkauft, noch verschenkt, oder Jemanden
aus was immer für emem Grunde mitgetheilt
werden. — 3- D i e Zahlung geschieht nach
Ausgang eines jeden M l l i t a r q u a r t a l s , und
muß dem Conto nebst der erhalrenenBestellung
auch ein Vogen von jeder gelieferten Gat tung
beigelegt werden. — Die Conten müssen abge-
sondert nach d.n einzelnen Gefallszweigen auf
classenmaßigem Gtempüloapier geschrieben sem.
Ieven Conto muß ferners die Recognition des
Occonomats über d»e qualt tat- und quanti tät-
maßiqe Lleferung beigelegt werde,). — s)) Fü r
jede Q u a n t i t ä t , welbe nur unter einem Rleße
zum Drucke bestimmt w i rd , wnd mit Ausnah»
me der C i rcu la r -Verordnungen, deren Vedarf
in der Negel nur ein viertel oder halbtr Rieß
»ss, d»e Bezahlung des Druckerlohns so gelet,
stet, als wäre e»n gan^r Rieß bestellt wurden,
was jedoch an Druckarbeiten über einen, zwee
ober mehrere Rieße in geringern, einen Rttß
nicht errclchctiden Quant i täten bestellt w l r d ,
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wird nur nach dem im Verhaltnisse zu einem
Ruße entfallenden Theilbetrage bezahlt. — l o )
Sol l te aus Versehen des Druckcontrahenten
ein größeres Papierformat genommen werden,
so würde nur nach der Bestellung die Zahlung
geleistet. Sol l te jedoch ein kleineres Papierfor-
mat verwendet worden sem, als bestellt wur-
de, so hat der Eontrahent die Zah lung nur
nach der gelieferten Gat tung anzusprechen. —
Könnte eme solche Lieferung nach Bejund der
Cameral-Gefal len-Virwal tung nicht gebraucht
werden, so wird dieselbe ohne weiters zurück,
geschlagen, und muß dieselbe sogleich ersetzt
werden. — 11) W n d kc»n Unterschied im
Preise gemacht, ob auf einem Bogen viel oder
weniger gedruckt w i rd . — 12) D a r f , es mag
die Aussage groß oder klein sc»n, kem besonde«
rer Setzerlohn aufgerechnet werden. — Es
wird ferners gestattet, daß hmfichtllch der et-
wa erforderlichen Dructarbeiten nnt emer an-
dern alS der schwarzen Farbe für jcden Nleß
beim lleinen Papier , nämlich von der unter
N r . 1 , einschließe N r . 5 bezeichneten Gat-
tung um ein V ie r te l , bei den übllgen Papier-
gattungen aber um die Hälfte des ccntrahlr«
ten Druckpreises mehr angerechnet werde. —
i 3 ) W e n n del Ablauf des Eontractes das Pro«
locoll der noch wahrend der Dauer drbsilben
ausgeschriebenen Versteigerung über die L l l ,
ferung für die nachfolgende Ze,t noch nickt ge,
nlhnugt wäre, folglich erst spättr rat,siz,rt
w ü r d e , so iss der Eontrahent schuldig, dte
Druckardeit um die Preise des alten Eontrac-
tes und unter denselben Bedingungen »n so
lange zu l le fern, bis die Rati f icat ion einer spä»
tern Licitation geschllht, deren möglichste Be-
schleunigung die Eameral-Gl fa l len-Verwal tung
verspricht. — 14) Erfül l t der Eontrahent dte
Tontractsbcdingnisse nickt, so hat die k. k. Ea-
meral»Verwaltung die W a h l , den Contrahen-
ten entweder <ur Erfü l lung der Bedingmsse zu
rethaltkn,. oder hi? k l i ferung neuerdlnqs aus-
zudlethen, und dieselbe ist ,n beiden Fäü?n be-
rechtiget, für o>e dem Acrar zustehenden Aus-
lagen und Nachtheile sick nnttclst der erlegten
Caut ion , und wenn diese nicht hinreichen
sollte, auS dem übrigen Vermögen des Eon-
trahcnten schadlos zu halten. — l 5 ) Die Lie-
ferung wird für die zwei Ml l t tär jahre i 8 3 6
und lßz? in der A r t ausgebothen / daß es der
k. k. <3amtra!-'GefalteneVerwaltung frei steht,
>n jedem belicb'ssen Zeitpuncte den Contract
rlerteljahrzg aufzukündtn. — l 6 ) Die k. k.
samcral :Gcfa.1ln-Vcrwal t ' ina ,st an den ver-
anschlagten hillausiHcn Bedarf wlder lw Gan-

zen, noch nach den einzelnen Gattungen ge-
bunden, sondern derselben steht es f r e i , tne
Lieferung größerer oder kleinerer Quant i tä ten
zu fo rdern , so wie auch die für die Beznks-
Vcrwal rungen zu 3 r , e f i , G ö r ; und Klagcn-
furc erforderlichen Druckarbetten anderwärts
beistellen zu lassen, ohne daß der Contrahenl
einer Mehrl ieferung nach den Contractsprelsen
sich zu entziehen, oder für das Nichtgellefert«
eine Entschädigung zu verlangen berechtiget
wäre. — 17) Jeder Lieferungslust'ge hat sein
schriftliches und versiegeltes Of fer t m,t der Auf«
schrlft. „O f fe r t für o,e Lieferung der Druck-
arbeiten der k. k. iclyrlschen Eameral-Gefällen-
V e r w a l r u n g , wahrend der Mi l t tä r jahre i 8 3 6
und 18Z7", langftcns bis 3 , . Auaust 1 6 3 5 ,
M i t t a g s um 12 Uhr im Vorstand?.Bureau der
s. k. Eameral-Gefal len-Verwaltung zu ^aibach
einzulegen, um welche Zeit dle emgelangten
Offerle commlss,onell werden eröffne! und pro-
tocollirt werden. D a s Offer t muß den Ge,
genstand de5 Anbothes, den Pre,h pon einem
R>cß der genau zu bezeichnenden Pap,ergat tung
in Buchstaben ausgedrückt, ferner den Depo-
sitenschein über das be« emem der unten bezeich-
neten Taxämter erlegte V a b l u m , die Erklä-
r u n g , auf welche Ar t dle Caunon sichergestellt
werden wol le, endlich den eigenhändig gefer-
tigten Namen und Wohnor t des Off f renten
cn lha l len ; dasselbe ist für den Offerenten gleich
nach t l fo lgter Ueberreicdung, für das Äcrar
aber erst nach geschehener Annahme dcs Anbo»
thes von Se,te der k. k. Eameral'Gefallen-.Ver,
wal tung verbindlich. O f fe r te , welche mchr
«n dieser A r t verfaßt s ind, und die angefühl-
ten El foidermsse nicht genau enthalten, oder
welche bloß im Allgemeinen l au ten , z. B . ich
crbieihe m,ch, d>c Druckarbelten um ^l)2 Pru«
cent wuhlfcllcr zu l ie fe rn , als der geringste
Anboth ist, können und werden nicht berück-
sich»,gt w . rden , so wie derlei allgemeine Bc»-
saye zu ordentlichen Of fe r t l n ganz ohne >3rf^g
bleiben werden. — i g ) Der s r lag des b ldun .
qenen , 0 o^ot'gen Vad lums Hal he, einem ber
s. l . haupttarämter zu Lcnbach, Friest oder
Klagcnfur t zu geschehen, welcd? do.übrr De-
positenscheine auszufertiqen haben.— i y ) L ä n g -
stens hinnen r icr Wochen nach dem förmlichen
Abschlüsse des Evntractcs hat der Ersteher der
Lieferung eine Caution von l o H o des ganzen
Vcrqütungsbetrages, welcher na<D den bed'v,n«
geren Prclsen für dle von ihm übernommene
Lieferung entfal l t , zu erlegen. — Dnse sau«
tlon fann entweder im boarem G^lde, und in
dllsnn Falle mit E inr ichrung de5 baor cl leg,
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ten Vadiums, oder in öffentlichen Staatsschuld«
verschreibungtn nach »hrem am Tage deS Er ,
lages bekannten börsemaßlgen Wer the , oder
durch eme pragmaticallsche Eicberstellungsur-
kunde, oder envlich durch Elnbelassung des
durch die gelieferte Druckarbeit inS Verdienen
gebrauten Vergütungsbetrages geleistet wer»
den. — 20) Nach gesHebener Annahme des
Offertes wlrd mlt dem Offeremen ein förmli»
cher Lieferungsuertrag abgeschlossen und aus,
gefertigt werden, welcher mit semen Rechten
und Verbindlichkeiten auch auf die Erben des
Contcahenten überzugehen, und für welchen
der Lieferant die clajsenmäßlge Stampelgebühr
zu berichtigen hat.

vermischte Verlautbarungen.
Z. lo65. (2) Nr . 970.

F e i l b i e t u n g s « V d i c t .
Vom Bezisssaerichle Wipvach wird hiermit

öffentlich bekannt gemacht: (ZK sei über Ansuchen
deö Johann Kosder aus Lafchi,h, wegen ihm schul«
diaen 25o st. 3c> tr. c. s. c , die öffentliche Feilbie«
tung der, dem Johann von Johann Furlan zu
Manzhe, haus Nc. n eigenthümlichen, gerichtlich
auf 2745 st. M . M . geschälten Realitäten, beste-
hend aus »j6 dube, Ucb. I^olio »Z, und i j4 hrl<
be, Ulb.Nc. l5 , nebst'üehausuna u^ is^ Ic i jovem,
(Honlc. 3^c. 1», sammt OzzrciäLk, oem Gute >3chi-
vlyboffen dienstbar, im Wege der Execution b^
will iget; auch feien hierzu drei FcilbietunMagsaz.
zungen, nämlich: für den 3». J u l i , 3 i . August
und 3a. Scptemder d. I . , jedesmal zu den vor«
mittägigen Amtüssunden im Orte der Realitäten
zu Manzbe mn dem Anhange beraumt worden,
t>ah die Pfandgüter bei,der eisten und'.weiten Feil«
dietung nur um oder über den Schäyl',ngswelih,
dc: cec dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben irer^en würden.

Dcmnach werden die Kaustustigen hierzu zu
«lschcinen eingeladen, und lonnen inmittelst die
Schäyuna nebst VeltaufSbsdingmssen täglich ^iel-
amt^ einsehen.

Bezirksgericht Wipp.ick den 3. M a i »635.
all l?.x!l. ^lc-um. 1707. Bei ker am 3a. I u l i d . I .

abgehaltenen ersten Feilvietungsiags^hunss
ist obdenanntcb Reale nichtan Mann gebracht
worden/

^. 109I. (2) ^ Nr, ,997.
S d , c t.

Von dem Beziltügerichte Rupertshof zu Ncu-
fiadtl. cls Pelsonalinstanz, wird allgemein tund
gemacht: G3 sei üder Ansuchen der Vormund«
<ch l̂fl oes mindeljädciften Johann Bovan zuLdsch«
>utz, n?i er Maria ^iovan von ebenda, in die en«
culive Veräußerung der, der letzteren eigenthüm»
lichl'ii, dem Gute Weinhof 5nd Dom. 3 i l . 4 dienst,
daren, ,u Läschn'V am Gurtflusse, rine Stunde
außer Ncustadtl gelegenen, gerichtlich aus »LoLst.
40 lr. bewertheten Dom. Mahlmühle, nebst oem
dazu gehörigen Acker« und Huthweiden' T l l l a i n ,

wegen aus dem Urtheile c^Io. 3». December i83^,
ct int im. 23. Jänner 1635, Z. 3400. schuldigen
,200 l i . M . M . nebst 5 ajo Interessen c. ». c.,
gewlNiget, und hiezu drei Feilbietungstagsayun'
gcn, alS, auf den ?. Ju l i , 6. August und 7. Scp>
tember ,835, jedesmal von 9 bis »2 Uhr Vor-
mittags, in loco Löschniy mit dem Anhange an-
beraumt rrorden, dasi, falls diese Realität und
Fährnisse, weder bei der ersten noch zweiten Feil»
bielungstagsayung um den gerichtlich erhobenen
SchäßungSwerth oder darüber an Mann gebracht
werden sollten, solche bei der dritten auch unttr
demselben hintangegeben werden würden.

Wozu die Llcilationslustigen mit dem Be i ,
sahe eingeladen werden, daß die dießfälligen Li«
citatlonsosdingnisse wäh^eno den gewöhnlichen
Amtsstunden allhier eingesehen werden tonnen.

Nezirlsgericht Rupertshof zu Neustadt! am 7.
August »835.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Fcilbietungstagsahung waren leine Kauf-
lustigen erschienen.

Z. ,o63. (3) I . Nr. ,»27.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Mine
verstorbenen Joseph Skerjanz, aus was immer
für einem Rechtögrunde einen Anspruch zu machen
berechtiget zu sein glauben, haben selben bei der
diehfalls auf den 3,. August l. I . , flüh 9 Uhr
vor diesem Gerichte anberaumten Liquidations«
und Abhandlung^« Tagsayung so gewiß anzumel«
den und darzuthun, widrigens ste sich die Folgen
des §. 8.4 d. G. B . seldst zuzuschreiben haben
werden.

Bezirtsgericht Weixelberg am 25. Jul i ,855-

Z. ,096. (2)

Anzeige für Musikfreunde.
I n der Herrngasse N r . 206, im ersten S to -

cke, ist bei E. Maschek neu zu haben:

Dem Andenken
d e s

k. k. Lizeal - Bibliothekars in Laiback
M a t h i a s Z h 6 p4

G e d i c h t e t
v o n

^xran? von Wermanns tha l .
I n Musik gesetzt für eine Singstimme mit

Viclno - I^oi'w - Begleitung
v o n

Caspar Maschek.
61. Wert.

(PreiZ 40 kr. lZon?, Münze)
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AemtliOe Verlautbarungen.
Z. 1099. (2) N r . I0ä34.

K u n d m a c h u n g .
M i t Beziehung auf o>e allgemeine Kund-

machung der wohllöblichen k. k. Eameral-Ge-
fallen« Verwaltuna vom 23- I u n l i 8 3 5 , N r .
99l I )^V.) wnd für den Weg- und Brücken,
mauthbezug an der StaNon Feissrltz bei Pod-
petsch, für das Verrraltungsjahr i 3 3 6 , oder
für dle drei nacheinander folgenden Verwal-
tung?jahre ,836 , i 3 3 / und i333 am 24.
A u g u ss l. I . , und für den Bcückenmauth,
bezug an der Statwn Tschernutsch für d»e nam«
liche Zeit a m 26. Augus t l. I . , Vormit-

tags von l) bis l2 Uhr, eine zweite Pachtver,
Ne,gerung in der Amlskanzlel der k. f. Came-
ral NezlrkS'Verwaliung zu Laibach, am Schule
platze str. 297/ abgehalten, und zumAuSrufS-
preise für d«e erflere Stat ion der Vttrag von
F ü n f t a u s e n d V i e r h u n d e r t sechs
u n d sechzig Gulden M . M . , und für letzte-
re der Netrag von F ü n f t a u s e n d N e u n -
h u n d e r t z w ö l f Gulden M . M . ange,
nommen werden. — Hlezu werden die Pacht-
luftigen mit dem Bclsaye eingeladen, daß sie
d,e zZljitationsbedilignlsse tagl'ch hierorts ein-
sehen können. — K. K. Eameral-Bezirks,Ver-
waltung, laibach am 8. August iL35.

Z 1098. (2) N r . i o 5 3 2 . M .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenünntcn Stcucrobjccten in dcn un-
ten angeführten Zteuergcmeinden ailfdas Ver-
waliungsjahr , 336 , oder auch unter Vorbe-
halt dcr wechselseitigen Vertragsaufkündigung,
vor Ablauf eincs jeden Packtjahres, auf dle
Dauer der weiteren Verwalttmgsjahre verstei-
gerungsweise in Pacht auvgebothcn, und die

dießfallige mündliche Versteigerung, bei wel-
cher auch die nach den h. Gubcrmal - surren-
den vom 26. I u n l i83ä, Z. 9795^523, ä»
Absatz, und 29. Mai i835, N r . 11909)2610,
verfaßten und mit dem Vadium belegten schrift-
llchen Offerte überreicht werden können, wclm
es die Pachllustlgen nicht vorziehen, solche
schon vor dem Tage der mündlichen Veisteige-
nmg dem k. k. Verzchruligssscucr-Eommlssaria-
te in Neustadt! zu übergeben, an den nochbec
nannten Tagen und Orten werde abgehalten
werden:

, A u s r u f s p r e i s f ü r

Für die I m Vei der löbl. ^ h , a , ^ , Wci.i,Wei.<

Hauptgememde Bezirke ^ ' " Bczirksobrig- tege.st.ge ^ . " ^ m Fleisch,
^ keit zu Getränke ^ „ ° s t

^ ^ fi. jkt.l'^7^?j fi. ,^.

S t . Ruprecht Neudegg 26-Aug. i835 Neudegg 23 ^5 n L 6 z5 ^90! —
Neustadtler Vormittags I

Kreises

Den zehnten Theil dieser Ausnifspreise
habcn die mündlichen Llcitantcn vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift«
ttchen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem lc) prozentigm Vadium belegt sind,
""berücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigens

m m d.e nnnmtllchcn Pachtbedinqnissc s^okl
w dleser Eameral^eznks-Ve,wc>lmna, ol^be
den unterstehenden k. k. Vcrzch"ungsss . ^
Eomm,ssanaten eingesehen werden - K n '

3üs t^^ ' ' ^ ' ^^^^^
2- 1089, (2)

^ V e r l a u t b a r u n g .
v̂ n Folge Weisung und Ermächtigung ei-

nes lobl. k. k. Freisamtcs zu Neustadtsvom 3.

^"g^ss d. I . , zur Zahl 6^82, werden die dcr
landesfurstlichen Stadt N.-ustadtl gchö, >acn Ee^
Nllc auf weitere drei Jahre, dos ist: ^ m V
3'00imber l«35 bis letzten October ,833 am

<Z. Intelligenz-Blatt Nr. 97. 0. i3. August i835.) 2
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28. dieß,, Vormittags i o Uhr, in der Amtskanz-
lei der löbl. Bezirksobrigkett Rupertshof zu
Neustadt! mittelst Mcistboth und gegen vorläu-
figen ErlkH eines ,o 0^0 Vadiums, und zwar:

u) Das Standgelder-Gefall
um den Ausrufspreis jahr-
licher . . . . . . 190 st. — kr.

d) Das Weinmaßerei-Gefäll 0 „ »- „
c) Das ^den^und Leinwand«

maßerei-Gefäll . . . 2 „ — „
()) Das Laubrechen in der

städtischen Waldung . l5c> „ — ,,
e) Viehstandgelder . . . 35 ,, — ,,
s) Fletschbankgcbaude . . 6 « ^ ,,
ß) ^iegelhüccen-Gebäude . 20 ,, — „
li) Acker del der Ziegelhütten 7 „ 2o „
i) Amtsdiencrs-Haus . < 25 „ — «

in Pacht hintangcgedcn; welches httmtt allen
Pachtlustigen bekannt gegeben wird.

Stadt-Vorstehuiig der landesfürsslichen
Stadt Neustadtl am 5. August i635.

vermischte Verlautbarungen.
S d i c t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte der Staats«
Herrschaft Lack wird den unbetanntzn Erden des
Jacob 'Poltolar, gewesenem Besiyer der auf der
zum Gule Srrobelhof 5nd I^ect. Nr. 5? dienstba-
ren hude intabulirtenForderung. aus dem Schuld,
scheine vom 23. Februar lUla, pr. 3ac> fi., mittelst
tiefes Edicts erinnert: M haben w,oer sie deioie»
sem BezictSgerichte die Frauen Johanna von höf.
fern und Paullne Iabcrn iz . durch Herrn Uoclar
Burger da5 Gesuch um executive Intadulation des
Urtheils äcla. ,7 . August i L2 i auf die dem Anton
Zörer gehörig gewesene, van ihm den «Zheleuten
Peregrin und Dorothea Kounig veräußerte, dem
Gute Strobelhof Zuk Hl^ct. Nr . 67 dienstbare Hubs.
realität, jedoch nuc »n Ansehung eer Hubswiese
Struga, üderreichc. Da oie Aetlagten Orden dic-
sem Gerichte unbekannt, und vielleicht aus den s.
l . Orblanden abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung auf deren Gefahr uno Kosten den
Herrn Dr. 3?apreth, Hof- uno GerichtZadvokaten
zu i^ibach, als Kurator bestellt, welchem das oer«
beschiedene erecutiv: Intabulationö-Gesuch so wie
aucb alle fernern Erledigungen bestelle werden;
dessen die Beklagten mit dem erinnert werden, daß
sie zu rechter ^eit selbst die Ereculionssührerinnen
befriedigen, oder inzwischen chrem Herrn Curator
die Rechlsbehelfe an die Hand zu geben, oder ei-
nen andern Sachwalter namhaft zu machen ha-
ben, wo sie sich rviori;ens die aus der Verabsäu«
muna entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben ha-
den werden. , « «

K. K. Be,i'fsgcricht der CtaatöherrschaftLack
am :5. M a i iL35.

« . ioL5. (2) Nr. l4L2.
E d i c t .

Von dem Vereinten t. t. Aczirlögerichte M l -

chelstetten zu Kralnbura wird hicmit bekannt ge»
macht: Es sei über Ansuchen des Mar t in und der
Mar ia Grschen, in deren Executionösache wider M a -
ria Cicherl, wegen schuldiger 29 ft. 37 lr. c. s. c.,
in die executive Veräußerung deS dcr (Zxeculinn ge-
hörigen, der EtaatSherilchafc Laat 8ud I.I,b. Nr .
246» dienstbaren, gerichtlich auf HL fi. 20 lr. de-
weilheten Ueberlantsockels u O^uk gen.iNiget, und
deren Vornahme auf den 28. August 2o. Septem»
ber und 3o. October l. I . , jederzeit Vormittags
von 9 biß 12 Uhr in loco der Realität zu Oder«
feichting mit dem Beisahe andcraumt worden, daß
gedachter Acker dei den betten ersten Versteige«
rungstagsahungen nur um oder über, bei der drit ,
tcn aber auch unter dem gerichtlichen Schähungö»
werthe werde hintangeglden werden. Wozu die
Kauflustigen mit dem Beifaye zu ccsckeincn l i l i«
geladen werden, dah dtr dctreffende Grundbuäs«
(Zxiract, das SchahunysplolocoN und die Licila»
tionsbedingnisse in hiesiger Gerichtslanzle'l zur lZin-
sicht bereit liegen.

Vereintes l . s. BezilkSaericht Michelstetten
zu Kcaindurg am »4. Ju l i iL35.

3« " 7 6 . (2) Nr . 646.

E x e c u t i o n s . E d i c t .

Gs wird hiemit bekannt gegeben: Ss sei auf
Anlangen des Herrn Joseph Seunig, von Laibach,
die öffentliche Feilbietung der in ro6Zora liegen'
den, m den Andreas Viomar'schen Verlaß gehöi-i.
aen, und unter die Herrschaft Kaltcnbrunn suli
H ld . Nr. 176 dienstbaren l j2 huöe, sammt An«
und FUgehor geschäht auf 56i ft. i5 tr., im We«
ge der (Execution bewilliget rrorocn. Da nunhicc«
zu 3 Termine, und zwar, für den ersten der 2ü.
August, für den zweiten der 3c>. Teptember, uno
für ten dritten der 5c». October l. I . mit dem
Beisay« bestimmt wurden, daß wenn tjeje hübe
sammt An» und Zugehör weder dei dem ersten
noch zweiten Termine um die Schaoung vertault
werten würde, bei der letzten Ta^sahung sie auch
unter der Cchäyung veräußert werden wi rd ; so
haben die Kauflustigen an dem crstgedachten ! o -
ge 9 Uhr früh in loco der Realität zu erscheinen.

Die Licitat'onsdebinanisse sind in den gewöhn«
lichen Amtsstuneen bei diesem Gerichte einzusehen.

Uedrigens wird den unbekannt wo desinsli.
chen Tabulargläubi^ern und ihren unbekannten Es»
den hiemit ebenfalls zur Kenntnis gebracht, daft
zur Vertretung ihrer Talularfa^e auf ihle Gefaht
und Kostcn, ihnen Curatoren aufgestellt wurten,
und zwar wurde dem unbekannten Anton Ore-
ckeg und seinen unbekannten Erren von Goropezh,
Valentin Orechea von ebendo:t, dann dem unbe«
kannten G^org Micheuh, Mathias Logaja und^in,
dreas Vidmac, und ihren unbekannten Erben abee
Jacob Schimenz von I^o^orÄ als Eurator oufge.-
steNt. Sie haben demnach selbst zu erscheinen,
oder von ihrem Aufenthalte Wissenschaft zu ge-
ben, oder endlich einen andern Bevolimächtigttn
in del gehörigen Zeit diesem Gerichte namhaft zu
machen.

Neiiltogtlicht Kleulberg am 29. Juni iL55.
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?. 1092. (2) I . Nr. i598.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Rupertsdof zu Neu-

fiadtl, als Peisonallnstanz, wird allgemein tundge.
niacht: Es sei über Ansuchen dls Nicola Radoit.
schitsch von Nojanzc, im Bezirke Krupp, wider He-
lena Derganz von (Zantia, in tie executive Fel l ,
bietung lies, der Gegnerinn eigenthümlichen, in
tcr?Volftadt (Zar.dia an der Cailstädlcr 6ommer>
zial.Straße aelegenen, der Herrschaft (Capitel Neu»
stadll 5ud ^ r ! ) . Nr. 322 eindienenden, gerichtlich
unterm 9. M a i ,tt3i auf 2oa fi. geschälten hau»
seS, wegen aus dem Urtheile vom 20. November
»629 schulri^cn 307 fl. 1« tr. nebst 4 ojo Ver-
zugezinsen c. 8. c. geiriNigct, und hiezu drei Feil-
blctungslcrmlne, als auf ten 5. September, 5.
Oclodcr und 4. November d. I . , jedlsmal von 9
l),6 ^2 Uhr Bormittagö in loco Candia mit dem
Anhange anberaumt worden, faNö tiefes haus
»reder bei der elsien nocd zweiten Feilbietungs«
tagsayung um den gerichtlich erhobenen Schäl»
zuügslrclth oder darüber an ?/lann gebracht werden
foNlc, soläcs bei der dritten und lehten auch unter
demselben hinlangegeden werden rrürde. Wozu
tie KcMustla.cn am obbtsagten Tage und Stunde
mit dein Beisaye eingeladen werden, dah die dieß«
fäsligen!ilcttationöbedingnisse wählend den gewöhn»
lichen Amlssiunden hieramts eingesehen werden
tonnen.

Beziiksgericht Rupertshof 4U Neustadtlam ,5 .
Jun i iü25.

3 . »o56. (2) Nr . 6oq.
G d i c t.

Von dem BezirlSglrichte Flödnia. wird be»
tannt gemacht: Dasselbe habe die Reassumirung
der, in der (Zxecuticnssache der l'uz'a und Bai«
bara Thomichilsch, wider Jacob Thomschilfch von
^ai^cr, wegen aus dem wiithschaf'öämtlichen Her.
sleiche l ^u . ». Ju l i 1824 fchultig?r 5oo ft. 0. s. c.,
mmelj l diehgerichtlichcn OcicteK vom 12. Sep.
tember v. I . tuntglmal l ten, unterm 29. deösel-
den Monüt.K a!er sijiiltcn crccunren Fnldielung
cer, dem Iacod Th^mschitsch gehörigen, zu Tayer
gelegenen, dem Oute Ruying 5ub Rect.'Ns. 65
unterthänigkn Ganzbudc sammt .^ug«hör, im ge»
l'̂ chtllch erhobenen SchähUl'g^sy^he ^^^ , I ^g ft.
54 tr. bclrilligct, und zur Vornahme diescr Fei!«
Nietung drci Telmine, auf cen 4. September, 6.
Occodcr und 5. Noveinder l. I . , jeeesmal von
9 bis 12 Uhr Volmiltcigü, im Orte der Realität
zu Tayer mit tcm Bcls,che angeordnet, daß diele
Realität sammt.lugchcr bei der erstcn und zweiten
Fcilbielung nicht unter der Schätzung, bei der
t l t t ten Licitation adel um den wie immer gear-
leten Andcih an den Mlistbiethenten überlassen
rrerden würde.

Die Schätzung, der Gcundduchsertvact und
bie LtcitationSbedinssnisse tonnen täglich in den
gewöhnlichen llmlsslunden bei diesem Gerichte ein.
gcfthcn werden.

Bcziltsqericl,t Fiödnig am 5. August »835.

s . »0^5. (2) I . Ml- ilo4.
G d i c t.

Von dem vereinten Bezillsgerichte i« Neu«

teg wird besannt acmacht: Man babe auf Anlan-
gen des Ignaz Sledl von S t . Ruprecht, in die
executive Feilbietung der zu Morausch gelegenen,
dcr Herrschaft Thurn bei Gallenstein zuk Ulb.«
Nr. 78 dienstbaren, gerichtlich auf 25, f l . 20 sr.
geschälten Drittelhube teö ^ranz Korbar, wegen
auS dem lll lheile clĉ o. tt. J u l i V. I . , Nr. 997,
schuldigen 32 ft. c. 5. c. gewMiget, und hiezu dl«i
Feilbietungstiigscihungtn, als den 12. September,
»2. October und 12. November l. I . , jedesmal
Bormll lags um 9 Uhr im Orte der Realität mi t
dem Beisaye angeordnet, daß, wenn diese Rea<
lität bei der «lsten und zweiten Tagsayunst u m
oder über den Schäyung5crecll) mchl angebracht
.wird, dieselbe bei der dritten auch unter dem Schü«
hungöwellhe hintangegeben werden würde.

Wozu die Kauftustigen mit dem Beisatze ein«
geladen werden, daß sie die tießfälligen l?icilc?»
lionsbedinstnisse in den gewohnliH-en Amtsstunden
in dieser Gerichtslanzlei einsehen lönnen.

Vereintes Bezirksgericht Neuteg am 3. Au«
gust .835.

Z. »094. (2) Nr . ! 25 , .
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte der Camera!«
Herrschaft Adelsberg wird hiemit besannt gemacht:
OK sei über Ansuchen des Anton Hcrblan von
Vcherouniß, wegen ihm schuldigen 747 f l . 45 l r .
et c. 8. c., die össintliche Feilbictung der, dem
Thomas Scbabeh'schen Pupillen gehörigen, zu
Klönig «üb Haus > Nr. 29 gelegenen, dcr Herr-
schaft Prem 5uk ^r t ' . . Nr . 2 dienstbaren, auf
325 ft. ( i . M . geschäht,« Halbhude bewiNiget,
und zur Vornahme derselben der <o. Scptem»
der, 12. Octodcr und «2. November d. I . , jedes«
mal Vormittags von 9 — 12 Uhr, in I^oca der
Realität zu Klönig mit dem Anhange anberaumt
worden, daß vorgcdachte Halbhube bei der ersten
und zweiten Feilbictungstagfahung nur um oder
über den Schätzungswertb, bei der dritten Fei l ,
bietunss adcr auch unter der Schäyung wird hint«
angegeben werben.

Wozu Kauftussiae mit tem zu erscheinen ein.
geladen werden, taß l>ie liicitationsbetingnisse
sammt der Realitälenschähung täglich Hieramts
«ingcsehen werden tonnen.

K. K. Aezirlsgericht Adelöberg am 6. Au«
gust lL35.

Z . io85. (2)
Zuckerba ckerei - E r ö f f n u n q .
Dcr Gefertigte wild mit hoher Bewill i-

gung am 17. dieses, im Hause N r . i 3 am
Platze, nächst der Schusterbrücke, seine Zucker-
bäckerei in einem wohl ausgestatteten Locale er-
öffnen, worin unter Leitung dcs rühmlich be-
kannten Zuckerbäckers Johann Balzer, alle mög-
lichen Gattungen Confcct?, Torten, ButteNcige,
alle Gattungen Eingesottenes, Abgüsse, Essen,
zcn und Gefrorenes, Sulzen, Ehoccolade ver-
schiedener Qual i tät, candirtcs Obst jeder A,s,
überhaupt Alles, was wohl cmgerichtttt Zuk-
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kerbackereien zu liefern pstegen, um billige Prei^
se und mit promptester Bedienung, gegen so-
gleiche Abnahme oder gegen Bestellung, inden ge-
wöhnlichen Stunden zu Gebothe stehen werden.

Der gehorsam Gefertigte wird sich bestre-
ben, den Anforderungen des hohen Publicums
nach Möglichkeit zu entsprechen; dagegen blttet
er um geneigten Zuspruch.

Laibach den 7. August l835.
P e t e r G i l l y .

Z. 9°9- (6)
I n dem Hause Nr. 187, am Raan,

sind zu Michaeli

33wel NMshnunOen
zu vermiethen.

Die Wohnung im ersten Stocke,
besteht aus vier schön ausgemalten
Zimmern, davon drel parquetirt sind,
Küche, Svelsgewölb, Keller, Holz-
lege und Dachkammer.

Die im zweyten Stocke, besteht
in fünf an einander stoßenden Zim-
mern, unter denen zwei parqueUrt
und schön ausgemahlt sind, einem
Nebenzimmer, Küche, Speisgewölb,
Keller, Holzlege und Dachkammer.

Das Nähere hierüder erfährt
inan am Raan Nr. 190, im zweiten
Stocke.

Z. 1066. (3)
, Am 17. August d. I . , Vormit-

tags von 9 bis 12 Uhr, und Nach-
mittags von 3 bis 6 Uhr, werden am
alten Markte im Hofmann'schsn Hau-
se Nr. l5 , , zweiten Stocke, Manns-
Kleider, Mannswäsche, und verschie-
dene Zimmereinrichtung, Kästen, Ca-
nape, Sessel lc., mittelst öffentlicher
Licitation gegen Baarzahlung ver-
kauft werden.

Z. 1079. (2)
^ n 0 n c e.

Es ist eine sehr geräumige Loge in dem
hlesigen Thcatergebaude, vom z. September

d. I . angefangen, in Pacht auszulassen. Die
I>. l . Theaterliebhaber belieben das Nähere
in dem hiesigen Zettungs-Comptoir zu erfragen.

Z . 1067. (5)
I n der Neop. Waternollt'schen Buch-,

Kunst- und Musikalicn-Handlung in kaibach
ist so eben angelangt:

Wunder-, Tagen - und Gespensserbuch v.
Schlcmihl. 2 Bande mit 2 Kupfern, brosch.
1 fi. Z2 kr.

Oester. naturhist. BilderiConversations-
Lexlcon. ^. Heft. 4 ss.

Huldtgungs^Walzer für das k'orl.e-I'jano
Von «Bt rauß. ^5 kr.

Musik-Pfmmg'Magazin i 835 , N r . 3 l
ed 32.

Beliebtes Manno'scbes N a u c h t a b a k -
wasser in Flaschen zu 2a kr.

Toffolische schwarze Schreibtinte, in Fla-
schen zu 12 kr.

I . A.Edlen v. Kleinmayr's
Buch-, Kunst-, Mufikal ien-und Landkarten-
handlung in kaibach ist jetzt complct in i t i

Lieferungen zu haben:
D i e

sehr schöne u n d w o h l f e i l e
A u s g a b e

v o n

Doy. Oearg August Gallctt l 's.
geweftncn herzogl. Sachscn̂ Golha'schcn Hosrath unb

Professors,

a l l g e m e i n e

NM e l t K u n d e,
o d e r

geographisch - statlstlsch - historische Uebersicht
aller Lander

in Rücksicht
ihrer Lag?, Große, Bevölkerung, Cllltur, vorzüglich,

sten Städte, Verfassung und Nationalkraft;
nebst e iner

Skizze der altern und neuern Geschichte.
Ein Hülfsmittel beim Sttidimn der Tagsgeschichte für

denkende und gebildete Leser.

A c h t e A u f l a g e ,
umgearbeitet und vermehrt von

I . G. F. C a n n a b i ch,
Pfarrer in Nicderbösa.

M i t Z5 fein kolornten G e n e r a l - und S p e -
zi a lkar ten. ^. Pesth IÜZ5, 6 f i . C.V.


